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Ich selbst lernte Frau Wilmanns vor 35 Jahren am Anfang 
meines Hauptstudiums kennen. Ursprünglich aus privaten 
Gründen nach Freiburg gewechselt, um an der dortigen 
Albert-Ludwigs-Universität mein Biologiestudium fortzu-
setzen, „entdeckte“ ich dort ihre stark freilandökologisch, 
realitätsnah und anwendungsorientiert ausgerichtete Lehre 
und Forschung für mich, was dann auch bis heute zu mei-
ner eigenen Passion wurde.

Von Studentinnen und Studenten, die sich speziell für 
das Geobotanik-Studium in Freiburg entschieden hatten, 
sehr stark frequentiert, riet Frau Wilmanns zunächst auch 
mir, wie vielen anderen, Geobotanik lieber (nur) als Neben-
fach zu wählen. Nur wer sich über diesen „ersten guten Rat“ 
hinwegsetzte und überdies auch den sogenannten „Sträuß-
chentest“ im großen Biologie-Hörsaal bestand, bekam eine 
Chance, Geobotanik schwerpunktmäßig weiterzustudieren 
und dann auch eine entsprechende Diplomarbeit anferti-
gen zu dürfen.

Charakteristisch war ihre strenge, akribische, in ihren 
Worten rundum „pünktliche“ Art, wobei Pünktlichkeit sich 
bei weitem nicht nur im eigentlichen Wortsinn unmittelbar 
auf vereinbarte und einzuhaltende Zeiten bezog, sondern 
indirekt auf viele (Lebens-)Bereiche, Tätigkeiten und Ver-
haltensweisen in weitem Sinne. So rollte der wilmannsche 
Fortgeschrittenen-Exkursionsbus wiederholt bereits um 
6.55 Uhr davon, wenn 7 Uhr als Startzeit angegeben war. 
Und bei guter Tagesform und gnädiger Stimmung hieß 
Frau Wilmanns bisweilen den Busfahrer nochmals anzu-
halten und die Türe zu öffnen, um jemanden noch knapp 
Herbeispringenden doch noch mitzunehmen.

Bei den stets durchgeführten Vorexkursionen zu den 
Fortgeschrittenen-Exkursionen sagte sie einmal bezüglich 
einiger auffallender vegetativer Pflanzen, deren Artzugehö-
rigkeit nicht auf Anhieb sicher anzusprechen war und bei 
denen man noch nicht zur Nachbestimmung gekommen 
war, dass wir (als Exkursionsleiter zweier Parallelgruppen) 
einfach nur übereinstimmend dieselbe Art nennen müss-
ten. Dies entsprach natürlich so ganz und gar nicht ihrer Art 
und war eher als Scherz oder für den „Notfall“ gedacht, um 
keine Frage offen lassen zu müssen. Tatsächlich bemühte 
sie sich immer in vorbildlicher und höchst gewissenhafter 
Weise darum, Fragen, die bei einer Vorlesung oder Exkur-
sion offengeblieben waren, sobald wie möglich zu klären 
und den Studierenden keine Antwort schuldig zu bleiben. 
Überhaupt wurde der Lehre und den Studierenden von ihr 
aller höchste Priorität eingeräumt und ihr größtes Engage-
ment zuteil, inklusiv aller früheren Strenge, die sich im Al-
ter immer mehr verlor. So ist es aus meiner Sicht ihr großer 
Verdienst, Hunderten von Studierenden solide biologische 
und insb. anwendungsorientierte vegetationsökologische 
Kenntnisse vermittelt zu haben, einschließlich einer vor-
bildlichen wissenschaftlichen (selbst)kritischen Grundein-
stellung und daraus abgeleiteten Vorgehens-, Bewertungs- 
und Entscheidungsweise. Dabei hat sie an der Universität 
Freiburg und im Raum Freiburg insbesondere ein Konzept 
und Lehrprogramm von geobotanischen Geländeübungen 
und Exkursionen aufgebaut, das in weiten Teilen bis heu-
te Bestand hat. So werden aktuell ein Großteil der dama-
ligen Anfänger- und Fortgeschrittenen-Exkursionen sowie 

wesentliche Inhalte der Geobotanischen Geländeübungen 
und Pflanzensoziologischen Kurse in ganz ähnlicher Weise 
in den modularisierten Bachelor- und Master-Studiengän-
gen weitergeführt bzw. weitervermittelt, als geobotanische 
Einführungsexkursionen im BSc-Studium Biologie und 
später dann u.a. als Masterexkursionen – alljährlich in allen 
Modulformen, in Grund-, Profil-, Projekt-, Orientierungs-, 
Schwerpunkt- und Wahlmodulen der Ökologie und Geo-
botanik.

Dankenswerter- und umsichtiger Weise weiß die Fakul-
tät für Biologie der Universität Freiburg trotz der enorm ge-
wachsenen Breite des Faches diese klassischen Facetten der 
Lebenswissenschaften – Ökologie, Geobotanik – weiterhin 
als grundlegenden, unverzichtbaren Ausbildungsstoff der 
Biologie zu schätzen; so hat sie sich bewusst dafür entschie-
den, weiterhin ein breites Biologie-Grundstudium anzubie-
ten und eine Einführung in die entsprechenden Inhalte für 
alle Biologiestudierenden obligatorisch zu erhalten, ebenso 
wie für ein entsprechendes Vertiefungsangebot im Master-
studiengang.

Bereits ein Jahr nach dem eigenen Start in Freiburg kam 
ich dann auch mit Frau Wilmanns zum ersten Mal in jenes 
Gebiet, in dem ich zunächst „wissenschaftlich groß gewor-
den“ bin, in den Bannwald/NSG Zweribach im Mittleren 
Schwarzwald. Hierüber schrieb ich letztenendes auch mei-
ne Diplom- und Doktorarbeit; die Anregung dazu und die 
Betreuung erfolgten durch Frau Wilmanns. Auch zu mei-
nem folgenden persönlichen Forschungsschwerpunkt, der 
bis heute eine besondere Facette der Freiburger Geobotanik 
geblieben ist – die Untersuchung von historischen Kohl-
plätzen –, hat Frau Wilmanns erste Anregungen und Ideen 
geliefert. 

Für mich ist sie vor allem auch Vorbild als exakte, be-
scheidene, kritische und auch selbstkritische Wissenschaft-
lerin – Hochschullehrerin und Forscherin. So hat sie uns 
zum Beispiel auch dazu angeregt, uns weiter mit der Le-
bensgeschichte der Weidbuchen im Südschwarzwald zu 
beschäftigen. Dabei konnte sie auch gut akzeptieren und 
offen dazu stehen, dass von ihr zunächst vertretene Thesen 
letztendlich widerlegt wurden – und damit (kleine) Para-
digmenwechsel vollziehen.

Dies nur exemplarisch mein einer „Fall“, der sich einreiht 
in eine lange Liste: Anregungen gegeben hat sie und Ide-
engeberin und Betreuerin war sie für viele Studentengene-
ration, Doktoranden und Habilitanden und damit für eine 
kaum überschaubare Zahl von wissenschaftlichen Arbei-
ten – Diplom- und Staatexamensarbeiten, Dissertationen 
und Habilitationen. Deren Anzahl steht derjenigen ihrer 
Schriften (s.u.) nicht weit hinterher. Diese wissenschaftliche 
„Investition“ zahlt sich bis heute in breiter und vielfältiger 
Weise aus, trägt heute noch reiche Früchte. Wohl ohne dass 
irgend jemand einen vollständigen Überblick hat, sie selbst 
eingeschlossen, wirken ihre Schülerinnen und Schüler als 
Multiplikatoren in den verschiedensten Bereichen und auf 
den verschiedensten Ebenen, in Fach- und Verwaltungsbe-
hörden, Gutachterbüros, Museen und Versuchsanstalten, 
bei Verbänden, auch in der (freien) Wirtschaft, von der 
kommunalen über die Kreisebene, die Regierungspräsidien 
und Bundesländer bis auf die nationale Ebene und darüber 
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hinaus. Nicht wenige sind Lehrer geworden oder konnten 
in der Forschung bleiben und selbst Hochschullehrer wer-
den, tragen ihre Lehre weiter ...

Aus Sicht des VFS, ebenso wie für die Kooperation mit 
der FVA, sind unter vielen anderen zwei bis heute hochak-
tuelle Wirkungsfelder hervorzuheben 
(1) ihr früher und großer Einsatz zur Initiierung, fachlich-

methodischen Durchführung und landesweiten Etab-
lierung der Biotop(typen)kartierung in Baden-Würt-
temberg, bereits in den 1970er-Jahren begonnen, mit 
ausschlaggebender Relevanz für Offenland und Wald 
und damit bis heute auch für die Waldbiotopkartierung, 
sowie

(2) die substanzielle Unterstützung der Waldschutzgebiets-
forschung in Form der Vergabe und fachlichen Be-
treuung von zahlreichen wissenschaftlichen Arbeiten 
in Bann- (BW) und Schonwäldern (SW), für die keine 
Forschungsfinanzierung zur Verfügung stand und steht. 
Ohne Vollständigkeit zu erzielen, seien genannt:

BW Bechtaler Wald und 
BW Hechtsgraben (Waldermann 1971), 
BW Wehratal (Schuhwerk 1973), 
BW Flüh (Schwabe-Braun 1977), 
BW Schwarzahalden (Kersting 1986), 
BW Zweribach (Ludemann 1987, 1990),
BW Scheibenfelsen (Denz 1988, Lüth 1988), 
BW Faulbach und 
BW Feldseewald (Cerff 1994), 
SW St. Wilhelmer Eislöcher und 
BW Napf (Schottmüller 1996).

Sehr interessiert daran war Frau Wilmanns, dass ihre Schü-
lerinnen und Schüler das erworbene geobotanische Wissen 
beruflich weitertragen und erfolgreich anwenden konnten. 
So erwähnte sie erst in jüngster Zeit – nicht ohne erkenn-
baren Stolz –, dass derzeit die Leitungsstellen der Natur-
schutzfachverwaltung auf Ebene der vier Regierungspräsi-
dien Baden-Württembergs (Fachabteilungen der höheren 
Naturschutzbehörden; früher selbstständige BNLs, Be-
zirksstellen für Naturschutz und Landschaftspflege) weitge-
hend mit „Otti-Schülerinnen bzw. -Schülern“ besetzt sind. 
Hervorzuheben ist aber vor allem auch die große Zahl an 
weiteren internen und externen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in diesen Aufgabenbereichen, die Absolventen 
des Lehrstuhls für Geobotanik sind.

Frau Wilmanns hat so viele inspiriert, mit geprägt, darü-
ber hinaus ihre Schülerinnen und Schüler aber auch außer-
ordentlich selbstständig arbeiten und entscheiden lassen. 
Bescheiden, zurückhaltend war sie nicht nur in der Inter-
pretation ihrer Ergebnisse, auch ihr ganzer Lebensstil und 
ihre materiellen Ansprüche waren in entsprechender Weise 
geprägt.

Zuletzt möchte ich mir noch wenige persönliche Anmer-
kungen zur Forscherin Otti Wilmanns erlauben: Neben ih-
rer unglaublich umfangreichen und breiten Lehrtätigkeit 
kann sie auf ein nicht weniger umfang- und themenreiches 
Schriftenverzeichnis blicken, das sich der 200sten Schrift 
nähert. Dabei ist natürlich anzumerken, dass die bloße 
Anzahl an Publikationen ganz allgemein und insbeson-
dere heutzutage nur begrenzt etwas über die Qualität und 

Quantität der Forschung aussagt. Dies gilt insbesondere bei 
den heutigen Publikationspraktiken und „Autorenexplosi-
onen“, bei denen im Extrem die Liste der Autoren und ih-
rer Kontaktdaten einen nennenswerten Anteil der Artikel 
ausmacht und der individuelle Beitrag eines bestimmten 
Co-Autors außerordentlich verschieden und schwer nach-
vollziehbar sein kann. Demgegenüber hat Frau Wilmanns 
die weit überwiegende Anzahl ihrer Publikationen alleine 
oder allenfalls mit ein oder zwei Co-Autoren verfasst und 
es befinden sich außerordentlich umfangreiche und grund-
legende Darstellungen darunter. An vorderster Stelle ist da-
bei wohl „Ottis Rote Bibel“ zu nennen, die zuletzt 1998 in 
6. Auflage erschienene „Ökologische Pflanzensoziologie“. 
Dieses wertvolle Standardwerk ist schon lange vergriffen, 
jedoch als kostenloser pdf-Download weiterhin verfügbar 
(unter https://freidok.uni-freiburg.de/data/3750), eben-
so weitere Publikationen (https://freidok.uni-freiburg.de/
pers/16273).

Wäre Frau Wilmanns den gezielten Praktiken gefolgt, 
auf möglichst vielen möglichst hoch „gerankten“ Artikeln 
als Co-Autorin mit draufzustehen, müsste sie als langjäh-
rige Abteilungsleiterin auf zahlreichen weiteren Publikati-
onen mit genannt sein, zu denen sie in irgendeiner Wei-
se beigetragen hat. Dem stand aber eben ihre gründliche, 
bescheidene und kritische Forschernatur im Wege – und 
wohl auch ein anderer allgemeiner Zeitgeist in den Natur-
wissenschaften. Zeichnete sich früher ein Wissenschaftler 
durch (konstruktives) skeptisches Hinterfragen aus, so sind 
Skeptiker heute zum Teil ungern gesehen oder gar allge-
mein verrufen (vgl. Klimaskeptiker od. Kritiker der Moor-
Renaturierung). Für den heutigen Forschungsbetrieb wäre 
Frau Wilmanns, wie sie selbst einmal feststellte, nur bedingt 
geeignet. Mit ihrer Einstellung stünde sie zwei Generatio-
nen später möglicherweise höchst gezielt agierenden For-
schungsmanagern, opportunistischen Netzwerkern oder 
optimierten Selbstvermarktern gegenüber. 

Auch wenn Frau Wilmanns, weithin und ohne jeden 
Zweifel anerkannt, sehr viel für den Naturschutz getan hat, 
so hat sie sich bis in jüngste Zeit nicht gescheut, sich gegen 
den „Mainstream“ von privaten oder amtlichen Naturschüt-
zern zu äußern, wenn er ihrer eigenen Einschätzung wider-
sprach. So brachte sie bereits vor vielen Jahren im Rahmen 
der Neophytenbekämpfungs-Euphorie den Gedanken ins 
Spiel, dass es sich bei der spontanen Neophytenausbreitung 
(hierbei ging es um das Indische Springkraut im Freiburger 
Raum), um einen der wenigen Prozesse handele, der bei 
uns zu dieser Zeit in der freien Landschaft auf natürlichem 
Wege, also weitgehend unbeeinflusst vom Menschen ablau-
fe. Der Ausweisung des Nationalparks Schwarzwald stand 
sie – und steht sie wohl auch noch – kritisch gegenüber. 
Bei naturschutzpflegerischen Eingriffen in unsere Moore 
spricht sie sich eher für ein zurückhaltendes Vorgehen aus 
und hält in diesem Kontext bemerkenswerter Weise die 
sehr kritischen Einschätzungen von Hölzer (2015) zur 
Moor-Renaturierung (vgl. standort.wald 49: S. 101-117) 
durchaus für „beherzigenswert“ (vgl. S. 7, in diesem Band).

Frau Wilmanns hat sich bis heute ihre wache und echte 
Anteilnahme und Teilhabe am fachlich-wissenschaftlichen 
wie persönlich-privaten Geschehen um ihre Schüler und 
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Schriftenverzeichnis Professor Dr. Otti Wilmanns 

zusammengestellt von Thomas Ludemann, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Fakultät für Biologie, Abteilung Geobota-
nik, nach Angaben der Autorin:

Wilmanns, O. (1956): Die Pflanzengesellschaften der Äcker 
und des Wirtschaftsgrünlandes auf der Reutlinger Alb. 
Beiträge zur naturkundlichen Forschung in Südwest-
deutschland 15, 30-51 (zugleich Teil der Dissertation, 
Univ. Tübingen).

Wilmanns, O. (1956): Pflanzengesellschaften und Standorte 
des Naturschutzgebietes „Greuthau“ und seiner Umge-
bung (Reutlinger Alb). Veröff. Landesstelle Naturschutz 
u. Landschaftspflege Baden-Württemberg (Festschrift für 
Hans Schwenkel zum 70. Geburtstag) 24, 317-451. Lud-
wigsburg (zugleich Teil der Dissertation, Univ. Tübingen).

Wilmanns, O. (1957): Eine Pflanzengemeinschaft der Alb-
felsen. Aus der Heimat 65, 68-72. Öhringen.

Wilmanns, O. (1957): Über die Pflanzenwelt des Spitzbergs. 
In: Erd-, Landschafts- und Ortsgeschichte von Hirschau, 
16-18, 21. Tübingen.

Wilmanns, O. (1958): Zur standörtlichen Parallelisierung 
von Epiphyten- und Waldgesellschaften. Beiträge zur na-
turkundlichen Forschung Südwestdeutschlands 17 (1), 
11-19. 

Wilmanns, O. (1959): Bibliographie der Wurzelstudien in 
bestimmten Pflanzengesellschaften. Pars I. Excerpta Bota-
nica, Sectio B, 1, 213-226.

Wilmanns, O. (1959): Ein Gerät zur Mechanisierung von 
Tabellenarbeit. Ber. Dt. Bot. Gesellschaft 72, 419–420. 

Wilmanns, O. (1959): Epiphytengesellschaften Nordgrie-
chenlands im Vergleich mit denen Mitteleuropas. Phyton 
8, 175-182. 

Wilmanns, O. (1959): Zur Kenntnis des Toninion coeruleo-
nigricantis Reimers 1951 in Südwestdeutschland. Botani-
sche Jahrbücher 78, 481-488.

Wilmanns, O. (1960): Flechten um einige Höhlen der Ost-
alb. Jahrbuch für Karst- und Höhlenkunde 1, 142-147.

Wilmanns, O.; Phitos, D. (1960): Zur Epiphytenflora des 
Parnes. Dassika Chronika 18/19, 8 S. (Griech. mit deut-
scher Zusammenfassung).

Wilmanns, O. (1962): Rindenbewohnende Epiphytenge-
meinschaften in Südwestdeutschland. Beiträge zur natur-
kundlichen Forschung in Südwestdeutschland 21, 87-164 
(zugleich Teil der Habilitation, Univ. Freiburg).

Wilmanns, O. (1962): Zur Verbreitung von Epiphytenge-

meinschaften in Südwestdeutschland. Veröff. Landesstelle 
Naturschutz u. Landschaftspflege Baden-Württemberg 30, 
148-151.

Steubing, L.; Wilmanns, O. (1962): Wasserhaushaltsunter-
suchungen in Rasengesellschaften des kroatischen Karst-
gebietes. Zeitschrift für Botanik 50, 34-51.

Wilmanns, O.; Bammert, J. (1965): Zur Besiedlung der 
Freiburger Trümmerflächen - eine Bilanz nach 20 Jahren. 
Berichte der naturforschenden Gesellschaft Freiburg i. Br. 
55, 399-411. 

Wilmanns, O. (1965/66): Anthropogener Wandel der Kryp-
togamen-Vegetation in Südwestdeutschland. Ber. Geobot. 
Inst. ETH (Stiftg. Rübel) 37, 74-87. Zürich.

Wilmanns, O. (1966): Bibliographie der Wurzelstudien in 
bestimmten Pflanzengesellschaften. Pars II. Excerpta Bo-
tanica, Sectio B, 7, 92-101.

Wilmanns, O. (1966): Die Flechten- und Moosvegetation 
des Spitzbergs. Die Natur- und Landschaftschaftsschutz-
gebiete Baden-Württembergs 3 (Der Spitzberg bei Tübin-
gen), 244-277. Ludwigsburg.

Wilmanns, O.; Bibinger H. (1966): Methoden der Kartie-
rung kleinflächiger Kryptogamengemeinschaften. Bot. Jb. 
85 (3), 509-521. 

Wilmanns, O.; Rupp, S. (1966): Silene rupestris, das Felsen-
Leimkraut, als Glazialrelikt im Schwarzwald. Mitt. Bad. 
Landesver. Naturkunde u. Naturschutz N.F. 9: 381-389. 

Wilmanns, O.; Rupp, S. (1966): Welche Faktoren bestim-
men die Verbreitung alpiner Felsspaltenpflanzen auf der 
Schwäbischen Alb? Veröff. Landesstelle Naturschutz u. 
Landschaftspflege Baden-Württemberg 34, 62-86.

Bergfeld, R.; Wilmanns, O. (1967): Batrachospermum 
atrum (Huds.) Harv., eine für Südwestdeutschland neue 
Rotalge. Mitt. Bad. Landesver. Naturkunde u. Naturschutz 
N.F. 9, 477-479. Nachtrag N.F. 9, 810 (1968).

Wilmanns, O.; Wirth, V. (1968): Die Flechtenvegetation 
der Wutachschlucht. Mitt. Bad. Landesver. Naturkunde u. 
Naturschutz N.F. 9, 725-733.

Bogenrieder, A.; Wilmanns, O. (1968): Zur Floristik und 
Ökologie einiger Pflanzen schneegeprägter Standorte im Na-
turschutzgebiet Feldberg (Schwarzwald). Veröff. Landesstelle 
Naturschutz Landschaftspflege Bad.-Württ. 36, 7-26.

Kollegen wie auch an aktuellen wissenschaftlichen Erkennt-
nisprozessen auf bewundernswerte Weise erhalten und wir 
wünschen ihr, dass dies bei bestmöglicher Gesundheit noch 
lange so bleibt!

Angeführte Quellen
Deil, U. (2003): Laudatio zu Ehren von Frau Prof. Dr. Otti 

Wilmanns, Freiburg, anlässlich der Verleihung des Rein-
hold-Tüxen-Preises 2003 der Stadt Rinteln am 9. Mai 
2003. Ber. d. Reinh. Tüxen-Ges. 15, 13-22.

Hölzer, A. (2015): Moor-Renaturierung – eine kritische 

Diskussion der Entwicklung in SW-Deutschland. stand-
ort.wald 49, 101-117.

Wilmanns, O. (2009): Drei Jahrzehnte Naturwaldforschung 
in Südwestdeutschland: Rückblick und Ausblick einer er-
wartungsvollen Beobachterin. Mitt. Ver. Forstl. Standorts-
kunde u. Forstpflanzenzüchtung 46, 7-9.

Wilmanns, O. (2012): Frühe Siedler im Schwarzwald. Ein 
landschaftsökologischer Beitrag zur interdisziplinären 
Methodenvielfalt. standort.wald 47, 101-117

Thomas Ludemann
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Rasbach, K.; Rasbach, H.; Wilmanns, O. (1968): Die 
Farnpflanzen Zentraleuropas. 296 S. Heidelberg (Quelle 
& Meyer).

Wilmanns, O.; Bibinger H. (1969): Die Epiphytenvegeta-
tion der Mooswälder im Breisgau. Vegetatio 17, 352-359.

Kambach, H.H.; Wilmanns, O. (1969): Moose als Struktu-
relemente von Quellfluren und Flachmooren am Feldberg 
im Schwarzwald. Veröff. Landesstelle Naturschutz Land-
schaftspflege Bad.-Württ. 37, 62-80.

Wilmanns, O. (1970): Gedanken über den wissenschaftli-
chen Wert von Naturschutzgebieten. Veröff. Landesstelle 
Naturschutz Landschaftspflege Bad.-Württ. 38, 190-202.

Wilmanns, O. (1970): Kryptogamen-Gesellschaften oder 
Kryptogamen-Synusien? Ber. Int. Symposion Intern. Ver-
einigung Vegetationskunde, Rinteln 1966, 1-7. Den Haag.

Wilmanns, O. (1971): Ökologie und moderner Naturschutz. 
Biologie in unserer Zeit 1, 147-156.

Wilmanns, O. (1971): Verwandte Züge in der Pflanzen- und 
Tierwelt von Alpen und Südschwarzwald. Jb. Verein z. 
Schutz der Alpenpflanzen und -tiere 36, 35-50. München.

Wirth, V.; Wilmanns, O. (1971): Die Flechtenflora der 
Wutachschlucht. Die Natur- und Landschaftschafts-
schutzgebiete Baden-Württembergs 6 (Die Wutach), 230-
248. Freiburg i. Br.

Wilmanns, O. (1972): Geobotanische Luftbildinterpretati-
on mit Studenten – ein Erfahrungsbericht. In: Tagungs-
bericht „Belastung und Belastbarkeit von Ökosystemen“, 
201-206. Giessen.

Wilmanns, O. (1972): Untersuchungen am Pflanzenmateri-
al des hallstattzeitlichen Grabhügels Magdalenenberg bei 
Villingen. Germania 50, 1.-2. Halbband, 74-76. Berlin.

Wilmanns, O. (1973): Geobotanische Luftbild-Auswertung 
mit Studenten – eine Anregung auch für die Arbeit in der 
Oberstufe. Der Biologie-Unterricht 2, 51-59.

Wilmanns, O. (1973): Ökologische Pflanzensoziologie. 1. 
Aufl. 288 S. Heidelberg (Quelle und Meyer).

Wilmanns, O.; Rasbach, H. (1973): Erläuterungen zur Kar-
te schutzbedürftiger Gebiete im Kaiserstuhl. Beih. Veröff. 
Landesstelle Naturschutz und Landschaftspflege Bad.-
Württ. 2, 5-35 (mit Karte 1:50000). Ludwigsburg.

Wilmanns, O.; Rasbach, H. (1973): Observations on the 
Pteridophytes of Sao Miguel, Acores. British Fern Gazette 
10, 315-329.

Reichelt, G.; Wilmanns, O. (1973): Vegetationsgeographie. 
Das geographische Seminar. Praktische Arbeitsweisen, 
210 S. Braunschweig (Westermann).

Wilmanns, O. (1974): Worin liegt die naturkundliche Be-
deutung des Kaiserstuhls? Mitt. Bad. Landesver. Natur-
kunde u. Naturschutz N.F. 11, 211-213.

Wilmanns, O.; Ebert, J. (1974): Aktuelle und potentielle 
Grenzen des Latschengürtels im Quellgebiet des Lech (Vor-
arlberg). In: Tüxen, R. (Hrsg.): Tatsachen und Probleme der 
Grenzen in der Vegetation. Ber. Intern. Symp. Intern. Verei-
nig. Vegetationskunde 1968 (Rinteln), 207-218. Vaduz.

Wilmanns, O.; Wimmenauer, W.; Fuchs, G.; Rasbach,
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